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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom25 .September1931.

BürgermeisterSeitzeröffnetdieSitzungum17' 10Uhr.
DerBürgermeisterhält zunächstdemverstorbenenGemeinderatder von den Mitgliedern des Gemeinderates stehend angehörtwird :

PeterSchönenne !warmempfundenenNachruf/Schönist ausdemArbeiterstand
gekommen;er warMetallarbeite -undhat sich schonin früherenJahrenallen
InteressenfragenseinesStandesgewidemet.ErwariinverschiedenenZwei¬
gendergewerkschaftlichenBewegungundderSczialversicherungeiffigr
tätig .kamimJahre1918indenprovisorischenGemeinderatundwurdeinmNirTemtnteri
denJahren1919,1923und1927abermalsgewählt. Hierwidmeteer sichdendce elantelte t .FragenAmAusschussfürErnährungs-undWirtschaftsangelegenheiten-und

warin diesemAusschusseingeachteterMitarbeiter .Auchin derstädti¬
schenZentralsparkasse,ZweiganstaltHernaks,warer durchvieleJahreals
MitglieddesBeiratestätig .DurchseinesachlicheArtderBetrachtungder
Dinge ,durchseine unermüdlicheArbeitskraft ,durchdenNachdruckunddie
Energie ,mit denener seine Ansichtenzu vertreten wusste ,immergepanrt
mit der Liebenswürdigkeitseines Wesens,warer ein allseits beliebtesMit-¬
glied des Gemeinderatesund wir werdenihn bitter entbehren .Niemand
bemerkteandemschenGejährigendasheheAlterunddie schwereKrankheit
die an ihmzehrte .Sein eiserner Wille zur Arbeit ,sein Lebensmut ,seinSpti¬

mismusüberwandenselbstdieSchweredieserKrankheit.Nunwurdeeriseiner
Familieentrissenunduns ,denener ein lieberKameradwar .Ichhabeder
WitweundderFamiliedasBeileidderStadtWien,insbesondereihresGe-¬
meinderates ,bekundetundveranlasst ,dassanseinerBahreeinKranznie¬
dergelegtwird .

EswirdsedannzurErledigungderTageserdnunggeschritten .Chne
Debattewerdengenehmigtein Ehrenpreisvon300Schilling für die"Wiener
Frauenkunst " dieAusführungder WohnhausanlageXIV . ,Suessgasse( Kosten
S 1,560. 000) ,Baubewilligungenfür die SiedlungsanlageXIII .Lockenwiese,
die Ausführung des zweiten Teiles der Wohnhausanlage XI . ,Rinnböckstrasse¬

Zippererstrasse ( Kesten S 6,835 . 000 ) ,der Wohnhausanlage XVI . ,Hasnerstras - ¬

se ( KostenS 1,250 . 000 ) ,der WohnhausanlageXI . ,FranklinstrasseIII . Teil
( KostenS 598 . 941 ) ,die Baubewilligungfür die SiodlungsanlageXIII»XVI
Spiegelgrund ,derNeubauvonHauptunratskandlenin derWerndlgasseund
Lottgasse ,ein Grundtauschin der LeopeldauundimXI. Bezirk.

St . . Tandlerberichtet überdenAntragbetreffenddieVerwendung
der Reste der ausserordentlichen Kredite für dieWohlfahrtsanstalton . Es
handelt sich hier lediglich umVeränderungenin der Buchführung .Imlaufon¬
den Jahre wurden durch eine Reihe von Ersparungen Kredite angesammelt .
dic zur Ergänzung des inventaros der Wohlfahrtsanstalten ausgogebon wurden .
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Nunist necheinKreditvon130. 514Schillingvorhanden.FürdiesenBotrag
sollch AusspeisegeräteundKücheneinrichtungsgegenständefür dasVorsor¬
gungshausLainzunddieLungnheilstätteBaumgartnerhöheangeschafftund
laufondcErfordornissrfürWäsche-undKleideranschaffungenbestrittonworden .

GR. Krammer( . . )crklärt ,scincPartciseisolbstverständlich
moritorischmitdemAntrageinverstanden,michtabormitdorArtdor472 )
Bedcckung .DassKroditrosteausdom/Jahrey1926horangezogenwordensowiedass
einInvostitionskroditineinenKroditfürAaufendeGobarungumgewandolt
wird ,ist einargerSchönheitsfchlcr. EswärchochandorZoit ,dassdas
FortschleppenvonKrodisrestenauchin der Gemeindeverwaltunguntorbolibt .
ErstellteinonAntrag,wonachdiebeanspruchtenErferdernissoausdom
Kreditpro1931zu bedockensind undzwardie AusspeisegcräteundKüchon¬
einrichtungsgegenstande für Lainz und die Baumgärtnerhöhe ausInvestitions¬
kredit ,dieErfordernissefür Wäsche-undKleidranschaffungenausdom
Kroditfür laufondeGobarung.

DerAntragdes Roferentenwird angonommen,der AntragKrammorab¬
gelchnt.

St. . TandlorberichtctüberdieAonderungderKostendeckungfürdieBeitragsleistungzurHorstellungderGorasdorforstrasse,für dicGrund¬
crwerbungamHernalserFriedhofundfür denAspernerUrnonhain .Auchhior
handeltcssichlodiglichumUmbuchungenundzwarsollendiescAufwondungen
nichtausInvestitionskreditenbestritten ,sondernaufdieMchroinnahmen
vorwiesenworden.

GRtinDr .Motzko( . . )kritisiert zunächstin fermalerBozichung,
dass es sich hier um. . Angelegenheiten handeltm die in
die Kompetonzdes Gomeindcratesgchärt hätten ,hinsichtlich dererabor
lediglichein BeschlussderAusschüsscvorlicgt .Dasist cinchorabsctzung
desGemeindorates,mitderwirabsolutnichteinverstandenseinkönnen.
SchonausdiosemGrundist derAntragfürunsformalunannohmbar.Wir
müssenunsaberauchdagegonverwahren ,dassdie Bodeckungfür dieso3Kro¬
ditposton nicht wie ursprünglich goplant ,aus Invostitionskroditen bo¬
stritten ,sondernauf dic Mchfeinnahmenvorwicsonwird .InVerwaltungszwoi¬
gen ,die nicht den Charakter von Unternchmungenhaben ,dürften,wicschon

der ObersteRochnungshofverlangthat ,nicht Rücklagenangesammoltwor¬
den ,dic lediglichverschleierGewinnesind .In BetriobFricdhöfegab
os Ende1929Rücklagenin der Höhevon684 . 000Schilling .DerBotricb
Friedhöfemüsstesowirtschaften ,dasser lediglichseineAusgabendockt.
Manhätte mit den Gobühren längst heruntergehen müsson ,namontlich in

einer Zeit ,in der die gesamteBovölkorungsparenmuss .
St . . Tandlerbomerktzu diesenAusführungen ,dass bei cinemEin¬

nahmen ,bezw .Ausgabonstand von sochs Millionen ,wic ihn derBetricb

Fricdhöfchabo ,die Rücklagennichtzuhchsind . WienotwendigRücklagen628
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sind ,boweistdorUmstand,dassimLaufedorletztenJahrenahezu20sind

Leichenhallengebutwurden.Auch/dieBoordigungsgebührenbilligeralsim
Friedon.SokostotoimFriodomoincbestimmteLatogoriovonGräbornauf
demZontralfriodhofbei20jährigerDauer14hSchilling,jotztkostondie-¬
solbenGräberbei15jährigerDauornur51Schilling.

DerAntragdes Roforentenwirdangenommeh .
St . . TandlorberichtctsodannüberdenAntragbotroffenddioSchaf-¬

fungvonRücklagenausdomGobarungsorgebnis1930für diePostGemeindo-¬
friedhöfe.NachdemStandedorArbeitenfürdenRechnungsabschlussdesBo¬
tricbes"Gomeindofriedhöfe"fürdasJahr1930istmiteincmGebarungsüber¬
schussvonrund203 . c00Schilling zu rechnen .DieserGobarungsüberschuss
soll zurDockungder imSondervoranschlagpro1930vorgeschenonRücklagen
in derHöhcvon79. 000SchillingundzurSchaffungweitererRüklagenvor¬
wendetwerden .

GR. Krammer( . . )orklärt ,dassRücklagenbeieinemBotriebderHo¬
heitsvorwaltungnichtamPlatzeseien . EsgchenichtandassbeiKroditen
fürGchalto,Löhnc,Dinnstkleiderusw.Ersparuissegobildctwordon. diedann
als Rücklagenverwendetworden .DurchdieseRücklagenbildungsci beidom
Betrieb„Gcmeindefricdhöfc "einKapitalvon808. 000Schillingangohäuft
worden.AusallendicsenGründenkönnederAntragnichtdieZustimmungderMinderhoitfinden .(Boifall ) .

St . . Tandlerorwidertkurzauf die AusführungendesGR .Krammor.
worauf der Antrag angenommonwird .

St . . Broitnororsucht ,die im 8 .poriodischenBericht aus1931
enthaltenen Zuschusskrodite zur Kenntnis zu nehmen .

GR. Pfeiffor( . . )führtaus ,dassderbescheideneUmfangdesBe¬
richtes und die niedrigen Ziffern auf einen Zugder Sparsamkeitschliessen
lassen .IchhättegernevonSt. . BreitnereinenBerichtüberdieFinanz¬
lagederGemeindegewünscht.SeitderAufstellungdesBudgetsfür daslaufende
Jahr hat sich sehr viel geendert .DieEingängeaus der Abgabonteilungsind
wesnntlichniedriger ,dieSteuerkraftist erheblichgesunken,weshalbdie
Frageauftaucht ,obdie Gemeindealle Budgetposteneinhaltenkönne .AusKrei¬
sen Fürsorgobodürftiger kommen Klamen ,dass die Fürsorgebeträge gekürzt worden
sind ,anderseits sind auch die Zulagen der städtischen Boamteninschärfster

Weisegedrossolt worden .Nunsollen auchalle öffentlichen ingestellten und
die Angestolltonaller Korporanmenen,die Umlageneinheben ,diegleiche
Kürzungihrer Gehälter orfahren wie die Bundesangestellten .DassindSpar¬
massnahmen ,die die Frage aufwerfen ,ob nicht boi Ausgaben gospart worden

müssc.IchvorweisoaufdiePostWohnbau,aberauchdiehoutigeTageserdnung
boweist ,dassSicnichtimontferntestendarandenken,IhrenWogaufzugeben.
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WonnsichauchderWohnungsstandartderWienerBovöllorunggchobenhat ,
so sindSicdochbis houtedurchdie MonopolisienungdesWohnbaucsnicht
imstandegowosen,dieWohnungsfragein Wienzulösen .AusZeitungenhabonwir
erfahren ,dassfür donWinteroincgrosseFürsorgoaktionin die Wogegoloi¬
tet wordensoll .NachmeinerMeinungmüssediese Aktionoinc Aktionaller¬
grösstonStilcs soin unddie HauptaufgabemüssoderGomeindeverwaltung
zufallen,um das Los all derer ,die nichts zu esson und koin Dach über sich

haben ,lindernzukönnon .(Boifall).
In seinemSchlusswortstollt St. . Breitnerfost ,dassdicEinnahmen

der Gemeindeeine tiofeinschneidendeSchmälerungerfahrenhaben .Während
auf der einenScito die Einnahmenzurückgehen ,stoigondie Ausgabenfürdas
Wohlfahrtswosonin woitemMasso .Sowerdesich schonin drallernächsten
ZeitderWienerGemeinderatmitaussorordentlichgrossenZuschüssonfürdas
Wohlfahrtswesenbofassenmüssen. Fürdic Untorhaltsbeiträgeist oinZuschuss
von ' 4MillionenSchilling ,für dic Pflogegelderein Zuschussvon ' 57
MillionenSchilling ,für die magistratischenAushilfenein Zuschussvon
200. 000Schilling ,fürBandageneinZuschussvon120. 000Schillingundbei
derPest"BcitragslcistungdsLandesWienzudonKostenderNotstandsunter¬
stützung "ein Zuschusskrodit von ' 5Millionen Schilling orfordorlich .Vem

SparonbeiderFürsorgekanndaherkoincRodesoin .DievomHorrnGR.
PfeiffererwähnteFürsorgeaktionsollnichtinderFormeinerGomeindoaktien,
sondernin FormeinerüberparteilichenAktiondurchgeführtworden.

Der Bericht wird zur Kenntnis gonommen .

St . . Woberberichtct über die endgiltige Verrechnungdervorschuss¬
weise übernommonenAbgängebei Stiftungshäusern undBürgerspitalsfondshäu¬

sern . DieMag .Abteilung17 verwaltct seit 1923cinc AnzahlvonStiftungshäu-¬
sorn undBürgerspitalfondshäusern .Bis zumInkraftreten derMietongesotzno¬
velle ,also bis . August1929,hattedie GomeindenachdomMictengesctznur
die Bercchtigung,für Verwaltungskosten5 Frozentvondemdamalsgesctzlichen
15ofachenInstandhaltungszinszuverrcchnen .MitRüksichtdarauf ,dassbo¬
sondersin denStiftungshäuserndie Friedenszinseäusserst niedriggehalton
sind,hat der Botragin keinemFalle ausgereicht ,sodassbis Ende1926oin
Abgangan Verwaltungskostenvon über 35 . 000Schilling aufgelaufen war .Dioser
Betragwurdein derVerwaltungsgruppcIII aufderAusgaberubrik"Vorschuss¬
weise Dockungder Gobarungsabgängeder Stiftungshäuser "verrechnot undim
Inventar dor GemeindeWienals Forderangder cigennnGelder gegenüberden
verschicdenen Stiftungen aufgonommon .Die Mag .Abt .17 hat aussordomdie
Stiftungshäuder Meidl ingerhauptstrasse 68 und Thaliastrasse Al imJahre
1926 einor umfangreichen Instandsotzung unterzogen ,wobei im orsten Fallo

18. 037SchillingundimzweitenFalle . 197Schillingaufgomendetwurden.
DicstädtischeWohnhäuserverwaltungboantragtschliosslich :dieseinerzoit
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übernommenenAbgängeausderGebarungderStiftungshäuser,diedarausont¬
standonsind ,dass einerscits anstelle der gesotzlichenVorwaltungsgebühr
dietatsächlichenAuslagendenStiftungonangerochnetwurdon,anderseitsdic
Gemeindedon Mistorn des Stiftungshauscs Meidlingerhauptstrasso 68anläss¬
lich der Durchführung umfangreicher Instandsctzungsarbciton nur einengo¬

ringerenals dongesctzlichzulässigenInstandhaltungszinsangcrechnothat ,
wordenvonderGemcindeWienondgültigzuLastenderoigenenGolderüber¬
nommen;die Vormorkungder Schuldder StiftüngensamtZinsenist daherim
Hauptinventar zulöschen .

GR. Gschladt( . . )verweistzunächstdaraufdassdieMag .Abteilung8
denStandpunkteinnehme,dieMag.Abteilung17habedieAufwendungenfür
ReparaturenderStiftung mit Unrecht angelastet .AusderVorgeschichte
ergibt sich nun,wieso die Mag .Abt .8 als Stiftungsbehörde zu dieser mannhafte
Tatangeregtwurde. DasStiftungshausMeidlingerhauptstrasse68istEigen¬
tum der Gisellastiftung für arme Waisen .Die AufwendungenfürReparaturen
die an demHausvorgenemmenwurden ,wurdennicht durcheine Erhöhungder
Mietzinse hereingebracht ,sondern der Stiftung angelastet .Es hat denAn¬
schein ,als ob Kräfte im Spiele waren,umdie Stiftung allmählich zumVer¬

schwindenzubringen .Tatsacheist ,dassmitderZeitdasVermägenderStif¬
tung von den Verwaltungskostenaufgezehrt wurde .Heutebesteht dieStif¬
tungüberhauptnicht mehr ,weilsie vonder Stiftungsbehördegelöschtworden
ist .( Hört! Hörtrufebei der Minderheit )Wiesoist es nunzur Löschungge¬
kommen ?( Rufebei der Minderheit :Diehat die Katz 'gefressen ! ) ImSommerist

dnein Akt gelaufen ,aus dem sich ergibt ,dass sich zwei Personen für
. .

sehr interesiert haben . Essind dies die Herren Ignaz und Davir Katz .Die
beiden Herren interessierten sich für das HausMeidl ingerhauptstrasse 68
derart ,dasssie derGemeindeein Kaufangebotstellten .DasAnbotwarsehr
bescheiden . Esbetrugnur 15 . 000Schilling oder einenähnlichenBetrag .Das
Stadtbauamt erwiderte ,die Sache sei nicht zu machen .Die Herren Katz aber

sindbeharrlichgewesen .Sie erhöhtenihr Angebot ,undausdenZeitungenwiesen
wir ,dass ihnen cas Haustatsächlich verkauft wordenist ,undzwarumden
Betragvon23 . 000Schilling .DasHausliegt an derMeidlingerhauptstrasse ,
also an der Hauptverkehrsader eines volksreichen Bezirkes .Niemandhat

dort ein Hauszu verschenken ,auchdie Gemeindenicht .Dieseschongarnicht ,
da sie ja nicht Eigentümerin ,sondernnur VerwalterinfremdenGuteswar .

Bei der sehr dunklen Angelegenheit handelt es sich um eine absichtliche
Vernichtungdes Stiftungsvermögens( Zustimmungbei der . . )Imoffiziellen
Liegenschaftsverzeichnis der Gemeindeist das Haus in drei » lonnenver¬

zeichnet .In der ersten Kolonneist die Katastralparzelle 9,in derzweiten
die Katastralparzelle 191/1 und in der dritten Kolonnedie Katas -
tralparzelle 192/2verzeichnet .DasAusmassder Parzelle findet sichaber
nur in dor ersten Kolenne ,und zwar ist dort das Ausmass der Katastralpar¬

631



RATHAUS .
VI. Blatt

Herausgeberundverantw.Redakteur :
KARL HONAy

Wien ,am.ESoptombor 1931 .

zollo9mit507Quadratmeterangegeben.DasAusmassderzweianderenPar¬
zellen fohlt .( Hört- Hörtrufebei der . . ) .ImGrundbuchhingegenfinden
wirdasAusmassderverbautonFlächemit597QuadratmeterunddasAusmass
derunverbautenlächemit349Quadratmetervorzeichnet. Wirhabenesalso
miteinerGosamtflächevon856Quadratmeternzutun ,die um23 . 000Schilling
verkauftwordenist .DerQuadratmeterwurdealsoumdenganzniedrigenBo¬
trag von27 Schilling vorkauft .Dasokemmtnoch,dass das HausdonEigon-¬
tümernin einemZustandübergebenwurde ,derabsolutnichtalsschlocht
bozoichnctwerdenkann .Esscheinendoch17. 400Schillingals Kestonfür
Aufwendungenauf ,diedonHorrenKatzeinfachgeschenktwordensind. Wegon
desVorkaufosdiesesHausosontwickeltesicheineZeitungspolomik,beidor
bchauptotwurde ,dassfür dasHausmehroreKauflustigedawaron .DerHerr
Magistrats - Dircktorhat dicse Bchauptungamtlichberichtigt in demorbo¬
hauptetc ,dassausserdenbeidenKäufornkeincAnbotcvorhandenwaron .Einige
Tagonach dieser Berichtigung des Herrn Magistrats - Dircktorsschricbaber
die ArbeiterZoitung ,dass überdenVerkaufdes Stiftungshausesaus Wutda¬
rüberpolcmisiertwerde,weilderchristlicheBeworberabgewicsenworden
ist .(Hört-Hörtrufebeider . . )IchhabodasGofühl ,dassmanin dicsomFal¬
lo derArbeiterZeitungmehrglaubendürfe ,als deramtlichenBorichtigung
des HorrnMagistrats - Lirckters .( Zustimmungbei der . . ) DarAusschussIII
hat im Juli beschlosson ,dass der Kaufbetrag in die Kasson darcigenon

Goldr zu flicsson habe .Damitwardie Löschungder Stiftunggogeben .Houte
sollenwirnunbeschlissen ,dassdasGeldwiedr dorStiftungzukommensoll ,
dorStiftung ,dicgarnichtmehrbestcht . DerHorrIgnazKatzmuss,umwieder
auf don Kaufzurückzukommen ,ein sohr mächtiger Mannsein .Er hat inder
Mcidlingerhauptstrasse ein Goschäft und suchto daruman ,in derHauseinfahrt
aren ausstellen zu dürfon .Dazubedarf es einor bchördlichenGenchmigung.

Bei der Kommissionhat sich der Vertretor der Bezirksvorstchung ,dorFoucr¬

wehr ,der Polizei dagegenausgesprochen .Katz hat aber trotzdem dieBewilli¬
gungbekommen .Die ganzo Angelegenheit ist sohr aufklärungsbedürftigund
wirverlangendahercincrestloseAufklärung.WennWaisengutinHänden
der Gemcindonicht mehrgeschützt ist,hört sich joder Vorlass aufTrou
undGlaubenauf .( Beifall bei der . . )

St . . Wobererwidert ,dass das Stiftungshaus in der Meidinger

Hauptstrasseschon1917geräumtwurde,weilos demeliortwordenselltc .In¬
folge der Wchnungsnet war dies aber nicht möglizh und das Haus wurdose¬
woit instandgesctzt dass cs wieder bowohnbarwurdc .Die Aufwendungenbo¬

trugen18 . 037Schillingundhabonsich infelgeErhö¬
hungderMictzinsenachderMictengesetznovellcauf16 . 700Schillingver¬

ringert .
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NunbostandabernachdemGutachtenallerSachverständigendieGcfahr,
dassdieRoparaturskostonsogrosscwordon,dasssie in denInstandhaltungs -¬
zinsennichtentferntihreRochnungfinden.DieStiftungsbchördehatdaher
orwegen ,obos nichtzwockmässigerwärc ,dasObjoktabzustossen .Darübor
wirdOborbauratDr .Heinberichten .

OborbauratDr .Heinstelltzunächstfost ,dassdenamtlichen
SchätzungenvonallomAnfangandasimGrundbuchvermerktoAusmassderLic¬
gonschaft von 856 Quadratmetern zur Grundlage dionte . Wasdas
Haussolbstbotrifft ,dürfteos ,sowoitAbcrhauptfeststollbar ,ausder
orstonHälftodosvorigenJahrhundertsstammen,alsosohralt soin .Die
GomeindemusstoindonlotztonfünfJahrenbedeutondeInvostitionenmachen,
darunteraucheineUnterfangungderHauptpfeilorundScheidomauor ,umdie
WehnungenundGoschäftebenützungsfähigzucrhalton .OhnodiesoInvostitio¬
nenwäredieGomeindobaldin dicZwangslageversetztworden,dieParteien
anderweitigunterzubringen ,undda heutedie HerstellungeinerKleinwohnung
schoneinenAufwandvonfast 1o. 000Schillingerfordert .erscheinenauch
badeutondereOpferzurErhaltungvonWohnungenin ältorenHäusernvolks¬
wirtschaftlichgerechtfortigt .Wicin allen chnlichenFällenhat auchhier
die dic KaufverhandlungenführendeStollo beimStadtbauamteinGutachten
übor donVerchrswerteingcholt unddas Amthat unabhängigvondenVorhend¬
lungendiesonWortmit25,000Schillingbekanntgegeben.DicBowortungor¬
folgteunterBedachtnahmeaufdie bei VerkäufenandererObjcktezwischen
PrivatonerzdiltenPreisc .NichtüberschonkonntedieimvorliogendenFallc
ungünstigeGestaltungdesGrundesworden,welchenachdornouenBauordnung
imFalle eines späterenUmbaucsnur die ErrichtungeinesGassondoppoltraktos
undcvontuellnochcinesschmaleneinfachenTraktesandorrückwärtigen
Grundgrenzezulässt ,währondnachder alten Bauordnungohnowoiterszwei
Doppoltrakte ausfahrbar gewesen wärcn .Zu berucksichtigen ist auchdass

derEphaltungszustndviel zuwünschnnübriglässt .DasPartorrogschess
ist stark feucht ,der Wandvorputzviclfach abgofallen ,der eiserneGang,
soweitdie StützmauornimHofdringend ,roparaturbedürftig ,die Deckoüber
domobenordigenHoftraktwasserdurchlässigundwowohldas DachwiederAn¬
strich aller Fenster und Türen bedarf dringend einer Instandsetzung .Untor
Bcrücksichtigung dieser Umständeist der errochneto Vorkehrswort vemStand¬

punkt der Verkäuferin als schr vorsichtig zu bezeichnen und dertatsächlich
erzcilte Kaufpreis ,der umca 8 ProzehtvondissomSchätzwertabweisht ,
vortrotbar .DassdieKaufsummoin oinemgowissonMissverhältniszudongo¬
machten Aufwendungenstcht ,ist bei dor grossen Spannung zwischen demBau¬
indcx und der Valorisicrung von untor Mictesschutz stchemenälteren
Häusorn unvermeidlich und Fällo ,in donen der Kaufpreis die in denlotzton
JahrongemachtenInvestitionennur umwenigesüberstcigt ,sind nichtsun¬
gowöhnliches .So licss zumBoispiol die Gemeindean domHausIX . ,
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' Orsaygasse6ErsatzherstollungenimBetragvonfast . 000Schilling
vornchmenunddasMoistbotbei der gerichtlichenVorsteigerungbetrugnur
8500Schilling . Dassbei ältoren untorMieterschutzstchendonObjoktender
WortdesHausessamtGrundoftkleinerist ,alsjonerfürdenGrundallein
wäre ,orklärt sich daraus ,dassdasVorhältnisderhoutigenMarktproise
unverbautenBaugründo,vonVillenbaustellenganzabgeschon ,zuihrenVor¬
kriegswertfast doppeltsohochist ,wicbeivorbautenuntorMicterschutz
stchondenLiegenschafton .AuchimvorliegendenFall wärenachDomolierung
derObjcktefür denGrundalleineinhöhererKaufpreiserziolbar .Daaber
dieAbtragungderBaulichkeitenvonderBaubchördenurdannzugestanden
würde ,wonnder E ,gontümersämtlicheParteienanderweitiguntorbringtund
diehiefürerfordorlichonKostendenMehrwertdosfreienGruneganz
wosontlichübersteigen ,ist dicser Umstandfür die Bowortungpraktischbo- ¬

doutungslos .
St. . Kunschckbomorkt, derBorichtdesOberbauratesHeinbestätigeim

wosentlichendieAngabondosBR„Gschladt,gibtaberkoinebefricdigende
AufklärungüberdasZustandekommondosVorkaufs.Aufklärungsbedünftig
ist esvorallem ,wicsodieStiftungsbehördodazukommt,8Prozentunter
den Schätzwertzu gchon ,woist das sonst bei einomGomeindeigentumjoder
Fallgowosen?GeschichtdasnurfürdieKatzundwarderSchätzwertnurfür
die Katz ( Lebhafte Heitorkeit und Beifall bei der . . )Es bedarf auch der

Aufklärung ,warumder Schätz - wertdes Stadtbauamtes nur 25 . 000Schilling be¬

trug .DiosoAufkäärungliogtoffonbardarin ,dassdasStadtbauamtbeidor
SchätzungvonderfalschenUnterlageausgegangenist ,dassdasGrundausmass
nur507Quadratmoterboträgt .EsmüsstodieSchätzungvorgologtwerden.Esmaggrösserschon vorkommen ,dass der Grundwort eincs . . . .Hausos ist

alsderErlösdesverbautenHauses.Aber . .Li. . .FallokonntefürdenVor¬
kauflodiglichderGrundwertin Betrachtkommcn.In Wienhält manoinc
förmlicheJagdnachBaugründen ,manspricht vonder NotwondigkeitdorAssa¬
nierungder Stadt undder Entfornungbaufälliger Ohjokteundzweiausländi¬
schenJuden ,vondenender eine erst ganzkurzeZeit in Wienist ,derandere
seine segensreiche Tätigkeit nochin Sprassburgausübt ,schenkt mandas
Hausnahezu .Wir sind überzemgt ,wonndie Leute morgenumdieDomolierung
mitderBogründungeinrcichenwerden ,dasssie ein Wohnhauserrichtenwol¬
lon ,wirdihnendasvondorGomeindebowilligtundihnendieMöglichkeit
gegebenwerden ,die 1oWohnparteinanderwärtsuntorzubringen .Esmussfost -

Gofälligkeitgoschchenist (

tung der Gomeindestohendes

gestellt worden ,dassjetzt die Dingenichtaufgeklärt ,sondernnurnech
vorwirntergowordensind ,Esistnichtwiderlegtwordon,dasshioreinc

Lobhaftor Boifall boi der . . ) Weran dorGofal - ¬

ligkeit interessdortist ,wissenwirnicht ,aberes ist ein in derVerwal¬
Gutder Waisenvorschenktworden .Daraufmuss

Antwortgogebenwerden( LebhafterBeifall bei der . . )
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St. .Broitnorbemorktzunächst,orhhbosich ,daoram30 .Juli
durchein MitglioddosGemeinderatesdavonverständigtwordensoi,flassbei
dicsemeinHorrerschienensoimitderBchauptung,erhätteaufdiescsHaus
einhöheresAnbotgelegt ,dasvomMagistratnichtberücksichtigtworden
sei,mitderAngelogonheiteingchndbeschäftigtundkönnedaherdemGeneindc-¬
rat eincerschöpfendeAuskunftüberdihsenFallgeben .Ersoiauhüberzeugt,
dassbeieinerobjektivenBgtrachtungdieBeschuldigungon,eshandlesich
hierumGefälligkeitonunddurchsichtigeGoschäfte,sichalsnichtbogründot
crweisenwerden. WaszunächstdieKompotonzfragebetrifft ,beruftsich. R.
BreitneraufeinegutächtlicheAeusserungdesMag .Dircktorswonachdiese
Angelegenhcitgemäss§ WderGemeindevorfassungin denWirkungsbereichdes
zuständigonGomeinderatsausschussesgchörc .Tatsächlichsindauchschon
wiederheltVeräusserungenvonStiftungsgüternlediglichvomAusschussIII
bchandeltwordensozuletztderVerkaufderKarolinenLiebelschonStiftung
am17 .Dezomber1939 .DieFrage ,obeineStiftungüberhauptRoalbesitz
vorkaufensell ,kannuntordenheutigenVerhätnissen,in deneneinErtrag
aus den Stiftungen nicht zu erziolen ist ,insbesondere nicht bei minder¬

wortigenObjokten,nurvondemStandpunktausbetrachtetwordon,wiedie
Stiftungamchestenin dieLagekommt,ihreVerpflichtungonzuerfüllen.
Nunist angedeutetworden,als obdenSchätzungendesStadtbauamtesnicht
dasAusmassdosObjoktsvon856Quadratmeter,sondernnureingeringeres
Ausmasszugrundoliegeundesist darausgeschlossenworden,dassimVer¬
zeichnis des Haus -und Grundbesitzes der Gemeindedas volle Ausmassdicsos
Objoktsnichtangegebenist . Esseinunfostgostollt,dassauchbeieiner
ganzenReiheandererObjektein denTabellendas Quadratmotorausmassnicht
onthaltenist,gweilosverlässlichnichtfeststellbarwar .DiesesVerzeichnis
spielt aberbei Grundvorkäufengar keincRolle ,ihnenwordenlodiglichdie
AufzochnungondesGrunbucheszugrundogelggt,wiediesauchimverlicgenden
Falle geschchenist .Selbstverständlichwurdeauch . :donSchätzungen
dasvollcAusmassdesObjcktesvon856Quadratmeternzugrundegelegt .Was
dieVerlässlichkeitderSchätzungbetrifft,sogibtes in Wienwohlkeine
Stelle,dieüberse roicheErfahrungenin diesenDingenverfügenwürde ,wie
OborbauratHein ,derderAbteilungsvorstandjenerMagistratsgruppeist ,die
sichmitden . . : s -undGrundverkäufenundmitdenAngelegenheitenderr rdBodenwertabgabezubeschäftigenhat . DemOberbamratDr. Hein: wewohlvon
jedem ,derihnkennt ,dasZeugnisausgestelltwerden,dasser einabsolut
verlässlicher Beamter ist . DieSchätzung hat sich in der Art vollzogen ,dass
sich die Mag. Abteilung8 an die zuständigeMag .Abteilungmit derFrage
gewendethat ,wiehochdas in FragestehendeObjektgeschätztwerde .Der
Käuferwurdegar nicht genannt .Auchdie Mag .Abteilung8 hat dieVerhandlun¬
gen nicht mit den Herren Katz ge - führt ,sondern mit einemRechtsanwalt
undlängst als di Schätzungbereits vorgelegenwar ,ist der NameKatzde shalb
erst bekanntgeworden .Es liegt/auch nicht der leiseste Schatten einerVer¬
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mutungvor ,als obes sich ier umeine Gefälligkeitsschätzunghandeln
könnte. AndieBauamtsabteilungist AberauchweitersdieFragegeriehtet
worden,obunterdenSchätzwertimAusmassvon8Prozenthinuntergogangen
wordenkönneundesliegtdieausdrücklicheBekundungderBauamtsabteilung
vor ,dassmitRücksichtaufdenminderonZustanddesHauscsundaufdieganz
uncrheblicheDifferenzzugestimmtwerdenkönne,dassvon25. 000auf23.000
Schillingheruntergegangenwerde .IndiesemZusammenhangesei aubherwähnt,
dassdieParteidasGutachtoneinesgerichtlichbeeidetenSachverständigen
desArchitcktenHauptbeigebrachthat ,indemsicheinSchätzungspreisven
nur16. 700Schillingfindet .Woitorsseierwähnt,dassderMagistratselbst
dasGutachteneinesgerichtlichbeeidetenSachverständigendesArchitokten
Schmaleingcholthat .DieserSachverständigehateinenzweitenSachvorständi¬
gen, donArchitektenZwerina ,beigezogenundbeideSachverständigenkommen
einvernchmlichzuderSchätzungssummevon25. 100Schilling,einerSchätzunge
diesichnichtnennenswertvonderSchätzungdesStadtbauamtesuntorscheidet
undbeideSachverständigeorklären ,dassdorvomMagistratorziolteKauf-¬
prois von23 . 000Schilling als annchmbarundvertretbar bezeichnetworden

kann.St. .Breitnerweistsodanndaraufhin ,dassdieErhaltungskostonfür
dasin RedestchondeHausausscrordentlichehohewaren .ImJahre1926wurde
ein Betrag von 1o . 815 ,im Jahre 1927oin Betrag von . 909Schilling aufge - ¬
wondct .In dennächstenJahronsindlaufendeAusgabenvon1632Schilling
erwachsen,imJahro1930wurden1717undimJ,hro1931 . 5olSchillingfür
eine Unterfangungausgogebch .Die Frago,ob vemStandpunktder Stiftung solbst
dicseTrnnsaktion,lösgelöstvomProiso ,alsvernünftiganzuschonist,be¬
jaht St . . Breitnermit demHinweiso darauf ,dass 62 Prczont desStiftungs¬

wortescrhalten gebliebensind ,wasnur . . .äuserst solten . .derFall
ist . Davon,dassder NameGiselastiftungverschwindensell ,ist auchkeine
. de .ImGegenteil ,sobaldder GomeinderatdenBeschlussüberdenAntragder

jotztvorliegtgefassthabenwird,wirddieAbfuhrandieeigenenGolder
nicht mohrerfolgenunddamiterst ermöglichtworden ,dass dieGisollastif¬
tungcrhaltenbleibt .SchliesslichkomSt . . Breitnerauf dieeingangs
seinerRedcgemachteMitteilungzurück ,dass
angoblicheinandererRoflcktantfür diesesHausverhandongwesonsci,der
ein höheresAnbotgemachthabe ,dasabernichtberücksichtigtwordonsci .
DerbetreffendeMann ,ist ,sagt St . . Breitnerbei mir aucherschienen ,und
hat bchauptet ,dasser voreineinhalbJahrenein solchesAnbotgestollt
habe .ErhateinenMagistratsratgenannt,domerdasAnbotgemachthabenwill .
Ich habosofert Erhebungeneingelcitot undfostgostellt ,dassdicserMa¬
gistratsrat seit dem April 1930 mit Stiftungshäusern überhaupt nichts mehr

zutunhat .AuchdorgegonwärtigdamitbefasstoMagistratsboamtohatbo¬
kundot ,dass er mit einemsolchen Anbotnichts zu tun gehabthc. Ebensowenigkonnto

in donEinlaufsprotokollenaufviele Jahrezurück .ein solchosAnbot.636
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gofundonworden.NunhabeichdenHerr. nimAugustd .J .auffordernlassen,mir dieBelegefürseinAnbotvorzulegen.Eristbeimirerschienen
undhaterklärt ,dieKopienichtvorlegenzukönnen,erglaubesichzuerin¬
nern ,dasAnbotmitderHandgeschriebenzuhaben .AucheinBezepissüber
dieAbsendungdesBriefeskonnteernichtbeibringen.AufmeineFrage,warum
er ,daerkeineAntwortaufseinAnbotbekommenhabe,dieSachenichtwei¬
terbetriebenhabe,erklärteer ,erhabedasunterlassen,weilihmein
Magistratsbeamtermitgeteilthabe ,aneinemVerkaufwerdenichtgedacht.
Nunwurdefestgestellt,dassdasbetreffendeOrgandesMagistratsdeitdem
27 .Jänner1925sichbereitsimRuhestandbefindet( Hört' Hört! beider. . )
Nachalldemkannmanwohlannehmen,dassdasAnbotgarnichterfolgtist .
ZusammenfassenderklärtSt. . Breitner,derGemeinderatwendesichaus
seinenAusführungenüberzeugthaben,dassindieserAngelegenheitvollkommen
ordnungsmässigvorgegangenwordensei .VondunklenDingenundGefällig-¬
keitenkanngewisskeineRedesein ,auchdieStiftungerleidetkeinenScha¬
den. ErbittetdenGemeinderat,seineAufklärungenzurKenntniszunehmen.
(LebhafterBeifallbeiderMehrheit).

St. . Kunschak( E. . )bemerkt,St. . BreitnersuchedieSachesohier

darzustellen,alsobessichyumeinenausserordentlichgelungehenSchach¬
sehr ;reundlichezughandelnwürde.AusseinenAusführungenkannmandie, Auf - ¬

forderungherauslesen,dasGeldjanurnichtinHäusernanzülegen,sondern
esindieBankenzutragen,vielleichtgarindieAmstelbank.Ichnehmezur
Kenntnis,dassdasStadtbauamtdasrichtigeGrundausmassvon856Quadrat-¬
meternzurGrundlageseinerSchätzunggenommenhat' nichtzurKenntnisnohmen
kannichaber,dassdasVerzeichnisderGemeindegarkeinenpraktischenWert
habensoll .WozuwordendannsolcheHilfswerkeüberhauptangelegt:St.R.
BreitnerhatsichaufeinengerichtlichbeeidetenSchätzmeisterberufen,dor
dasObjektauf16. 000Schillinggeschätzthat ,gloichzeitigaberaufzwoi
andere"ebenfallsgerichtlichbeeideteSachverständige,dieosauf25. 100
Schillinggeschätzthaben .DarochtfertigtsichwohlderSchluss ,dassdit
SchätzungsolchergerichtlichbeeideterSchätzmeistereigentlichfürdie
Katzist .Esheisstdasnichtsanderes,alsdemGemeinderatunddorOcffont-¬

lichkeitSandindicAugenstreuen .DicDemolierungdesHauseswäregarkoino
bosondercAffäregewesen.ErstenswarosschonimJahro1917zurDemolierung
bestimmt,unddannhandeltees sichumeinganzkleinesObjokt .Inanderen
FällenkauftdieGomeindeHäuserumsehrschweresGeldundgibtDemolierungs¬
erkenntnisscunterBougungdesRechteshinaus . Sohat mandasObjokt14. ,
Diefenbachgassealsdemolierungsreifbezeichnet,umaufdieBesitzereinen
DruckauszuübonunddieParteienausdemHaushinauzubringen.Ichhabe
damalsorklärt,icherbringedenWahrheitsbeweisdafür ,dassdasDomolierungs¬
erkonntnisdesStadtbauamteseingroberAmtsmissbrauchsei .Ichhabooino
ReihegorichtlichbeeidetorSchätzmeisterindiesesHausgoführt,diemir637
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orklärthabon ,dassdasHausnichtdemolicrungsreifist .Manhat damalsuntor
AufwandgrosserSummondieMictparteienzumVerlassendesHausosbowogon,
umos auf cinon Prozess nicht ankommenzu lassen und dann ist dasObjekt

nochlangeZeitvellständigloorgestandon,bismandasOxjoktdeschemaligenGR,Klimborgerdazugckaufthat .AuchinanderenFällenist manobensovor-¬
gegangen . Inganz Meidling crhalten Sie um27 Schilling proQuadratmotor
keinGrundstück . Esist aucheinSkandal,wenndieGemeindeeinObjcktun¬
terdenvomBauamtangogebonenPreisanAusländorverkauft.Mankannhier
mitvollenBercchtigungsagen ,dassdicscsObjcktzueinemSchundproisvor¬
schleudertwordenist ( Boifallbei derMinderheit) .

St. . Woberorkkärt ,dassdieserHausverkaufeinstimmigvomAusschuss
fürWohlfahrtsangelegenheitenbeschlossenwordenist ,weshalbdienach¬
träglichenBeschwordendorMindcrheitsonderbarerscheinen.Diostädtische
HausverwaltunghättocbonfallszumVorkaufdiesessohoheInstandhaltungs-¬
kostenorforderlichenHausesangeraten.DerBaupolizeikannnichtdergerings-¬te Vorwurfgomachtworden.

. Rtin .Mr .Motzko( . . )berichtigttatsächlich ,dassderVorkaufs¬
akt im Ausschussfür Wohlfahrtswesennachträglich aufgelggt wordonist und
die Mindorheit sich der Stimmeenthalten habe .In demAkt war auch dieBo¬

stimmung ,dass der Erlös an die eigenenGelderder Gemeindeabgoführtwird ,
nichtonthalten.Siemussnachträglicheingefügtwordensoin.

St . R.Prof .Tandlorberichtigt ,dassdicsorPassusschonimeeston
Entwurfonthaltenwar . EshatüberdieseAngelogenheitimzuständigenGo-¬
moinderatsausschusskoinerleiMeinungsverschicdenheitengegeben.

DieVorlagewirdunvorändertmitdonStimmenderSozialdemokraten
angonommon .

St . . Woberboantragt den Bau einer Wohnhausanlago auf domEngels - ¬

platznachdonEntwürfendesArchitcktenRudelfPorce .DieAnlageenthält
109Wohnungen ,oine TransformatorenstationundeineColoniasammolstolle.
DieBaukostenbotragen1n312 . 000Schilling .

GR. Kunschak( . . )nimmtgegeneinenAufsatzinderArboitor-Zeitung
Stellung ,nachdomdieGomeindeihr BauprogrammnunmehrzurGänzoerfüllt
hätte . Dasontspricht nicht der Wahrheit .Es fehlen nachunserenBerechnungon
nochimmerrund1200Wohnungen.DieheutevorliegendenBauprojcktereichen
sicherlich schonin das Budgetjahr1932hinüberundmansollte diesauch
budgetmässigfeststollon.

St . . Woberorwidert .dasserst nachAbahlussdesgrossenBaupre¬
grammesabsolutcKlarhoitbostchonwird . Esist schonrein tochnisch ,aber
auchwirtschaftlich unmöglich ,gleichzeitig 6000Wohnungenzu beginnenund
zu vollenden ,immerist ein Toil des vorjährigen Bauprogrammsnoch inArboit ,
während gowisse Bauten des kommendenProgrammesschon früher begonnenwerden .
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Um 30.000WohnungenumfassondesProgrammzuvollonden,müssonnoch6800
WohnungeninAngriffgenommonworden.Selbstwenndurchfinanzielleund
WitterungsverhältnisseeinegowisseVerzögerungeinträto ,sogebedasboi
einemBauprogrammvoninsgesamt60 . 000WohnungenabsolutkeinenAnlasszu
irgendeinerberochtigtenBomängelung.Wirhabenam.Säptembernacheinom
BerichtdesStadtbauamtes9391WohnungeninBau,davonwordenheuernoch
rundhooovollständigfertigworden.DieGemeindeverwaltungwirdallesauf-¬bictenumdasBauprogrammrostloszuoffüllon(Beifall).

DerAntragdesRoferentonwirdunverändertangonommen.
GR. RzchakboantragtdenweiterenAusbauder städtischenWohnhaus-¬

anlagoin SimmeringHasonloitnergasse.
GR. Körbor( . . )bemängelt,dassdiescsGrundstück,dasEigontumdes

Bürgorvorsorgungsfondssei ,derGemeindezubilligüberlassonwurdc,wodruch
dorFondgeschädigtwordnist .DieMinderheitmusstowiederhdfoststollon,
dassindonstädtischenObjoktenallemöglichonParteilokalitätencingebaut
worden.AuchindiesemNeubausolloinerpolitischenOrganisationeinLokal
gogebenwerden.

GR. Rzohaktoilt mit ,dassin dieserWohnhausanlagekeinorleiRäume
anpolitischeOrganisationenvermictetwerden.DieGründedesBürgerspital¬
fondswordonzudenortsüblichonPreisengekauft ,sodassvoneinerSchädi¬
gungdosFondsnichtgesprochenwerdonkönne.

DorRoforontonantragwirdangenommen.
GR. BormannbeantragteinezweijährigeBausporrofürdieGrundflächen

aufdomGobietedosFrcihauscsunddeschemaligenNaschmarktos.DioseBestim¬
mungderBauordnungmussjotzt angowondetworden,daoineReihevonBauan¬
suchenworlicgen ,die mitRücksichtaufdie docheinmalzurVorbauungkommon¬
dengrossenFreihausgründeunddendortsehrstarkontwickeltenVorkehrnicht
gesondertbchandeltwordenkönnen.

St. . Biber( . L)sagt ,dassdiosesGebietschonvordemKriegmit
grossenKostonroguliortwordenist .DerRogulierungsplanmussalsdurchaus
gelungenbezcichnetwerden,woshalbdiejetzt vvorhängtoBausperro
unbogreiflichist .ManhatübrigensdortzweigrosseBautengenchmigt,warum
also die ungleicheBchandlungvonprivatenBauwerbern.

GRBormannorwidort ,dassdiesebeidenBautenin derFluchtlinioliegen,
wasboidenanderenPlänennichtzutritt .DerRegulierungsplanistlängst
üborholt,daormeistnur25MotorbreiteStrassonvorsicht,währondjotzt
mindestons28breiteVorkehrsflächendortnotwendigsind. Eshandeltsichhier
umdic Durchführungder nouenBauordnung ,die unbedingteingchaltenwordon

muss .
DieVorlagewirdmitdenStimmenderSozialdomkkratengonchmigt.

SchlussderSitzung ' 30Uhr.
Bogenebfortigung10Uhr .
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